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Projektvorstellung



Ausgangssituation und Herausforderung

 Befindet sich das Österreichische Bundesheer (ÖBH) im Einsatz, ist es notwendig, die 
Einheiten mit Munition zu versorgen. 

 Die Munition wird auf EUR- und Sonderpaletten kommissioniert und in Standard-20‘ 
Container verladen. 

 Entladung von Containern stellt eine der letzten, nicht automatisierten 
Aktivitäten in einer hochtechnisierten Transportkette dar.

 Versorgungsfahrzeuge (Munitionstransporte) auf der letzten Meile sind in der 
Regel Primärziele der Konfliktpartei.



Zielsetzungen

 Ziel ist, die Sicherheit des Personals des ÖBH in aktuellen und potentiellen 
Einsatzorten zu erhöhen, das Personal vor Ort sowohl zu unterstützen als auch zu 
entlasten und die Leistungsfähigkeit der taktischen Logistik im Einsatzort zu 
erhöhen. 

 Der Fokus liegt hierbei auf dem Transport von Munition auf der letzten 
Meile zur Versorgung der Schützen. 

 Hierfür wird ein Lastenheft und ein Konzept für ein teleoperiertes, 
geografisch flexibel einsetzbares, energieautarkes Verkehrssystem 
entwickelt. 

 Das Verkehrssystem ermöglicht es – ohne den Einsatz von Menschen –
Munition auf Sonderpaletten zum Schützen zu verbringen. 



Projektaufbau (Okt. 2019 – Mär. 2022)

AP 5 | Technische und logistische Konzeption des Verkehrssystems

AP 4 | Entwicklung unterschiedlicher Einsatzszenarien

AP 6 | Kostenbewertung und SWOT-Analyse

AP 7 | Evaluierung des Verkehrskonzepts im Rahmen von Fallstudien im realen Umfeld

AP 1 | Projektmanagement

AP 2 | Analyse der Transportkette Munition sowie der Umfeldbedingungen in den pot. Einsatzorten

AP 3 | Analyse technischer und militärischer Erfordernisse
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Projektergebnisse



Analyse der Transportkette & Umwelt
 Analyse der Transportkette

 Prozessaufnahme der IST-Transportkette durchgeführt

 Transportgüter und Transportsysteme analysiert

 Bildung von Einsatzcluster für das Verkehrssystem

 4 Einsatzcluster definiert (Urban; Wüste; Wald, Wiese &  
Sumpf; Eis & Gebirge)

 Analyse militärgeografischer Faktoren

 107 relevante militärgeografischen Faktoren                        
inkl. Ausprägungen identifiziert

 Faktoren den Einsatzclustern zugeordnet

 Zuordnung von Staaten zu Einsatzclustern

 115 Staaten im Umkreis von 6.000 km um Österreich 
zugeordnet



Technische & militärische Anforderungen
 Identifikation der technischen und 

militärischen Anforderungen sowie 
Restriktionen an das teleoperierte / 
automatisierte Fahrzeug 

 Umgebungsbezogene Anforderungen

 Transportgutbezogene Anforderungen

 Motor-Anforderungen

 Sensorik-Anforderungen

 Sonstige Anforderungen

 Cluster-spezifische Anforderungen

 Prüfung der technischen Machbarkeit

 Dokumentation der Anforderungen im 
Lastenheft



Entwicklung von Einsatzszenarien

 Identifikation der relevanten, militärischen 
Einsatzszenarien

 Schutz- und Abwehroperation

 Verzögerung

 Einsatz im urbanen Gebiet

 Analyse der Anforderungen der identifizierten 
Einsatzszenarien

 Einsatztaktische Anforderungen analysiert

 Zielsetzung der Automatisierung je Szenario definiert

 Einbettung des teleoperierten / automatisierten 
Verkehrssystems in die Einsatzszenarien



Technische & logistische Konzeption



Kostenbewertung & SWOT-Analyse

 Kostenbewertung

 Kosten des Palfinger Crayler FLG inkl. Vorbereitung für Automatisierung

 Kosten der Basisautomatisierung (excl. Entwicklungskosten) | z.B. Lenkung, Hubmast

 Kosten der Applikationsautomatisierung (excl. Entwicklungskosten) | z.B. Teleoperation

 Kosten des Leitstandes und der Funkkommunikation

 SWOT Analyse (Auszug)

 Stärken: Steigerung der Sicherheit und Entlastung des ÖBH-Personals

 Schwächen: Technische Restriktionen aufgrund des aktuellen Stand der Technik

 Chancen: Vollständige Automatisierung der Schnittstelle VVP

 Risiken: Sehr hohe Komplexität des Gesamtsystems
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Fallstudie



Rahmenbedingungen der Fallstudie

 Ort: 

 Heereslogistikschule

 Breitenseer Straße 61, 1140 Wien

 Datum:

 Vorbereitung: 07.03.2022 - 09.03.2022

 Fallstudie: 10.03.2022

 Zielsetzung:

 Evaluierung des konzipierten Verkehrssystems anhand 
militärischer, technischer und logistischer Kriterien 
mittels eines Demonstrators im realen Umfeld



 Teleoperierte Paletten-Aufnahme im 
Container und Übergang in automatisierte 
Fahrt Richtung Ziel

 Aufklärung meldet Hindernis am Fahrweg 
und Planung einer Alternativroute

 Ankunft am Zielort, teleoperierte Abgabe 
der Palette beim Bedarfsträger und 
Retourfahrt zum Container

Ablauf der Fallstudie



Einblicke in die Fallstudie

 Teleoperierte 
Materialaufnahme

 Automatisierter 
Materialtransport

 Teleoperierte 
Materialabgabe
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